
 

 

 

Z-10.49-537  1. März 2012   
4. Juli 2016  

Kingspan GmbH 
Am Schornacker 2 
46485 Wesel  

 

Sandwichelemente nach EN 14509 mit Stahldeckschichten und einer Kernschicht aus 
Mineralwolle; 
Typ "KS1000 FF", "KS1000 FR", "KS1150 FR" und "KS1000 FH"   

Dieser Bescheid ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-10.49-537 vom 4. Juli 2011.
Dieser Bescheid umfasst drei Seiten und fünf Anlagen. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.   
 

über die Ergänzung der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
vom 4. Juli 2011 
 

 
01.03.2012 II 16-1.10.49-537/2 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
ergänzt: 

Abschnitt 1 wird ersetzt durch: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 
 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung erstreckt sich auf die Anwendung der Sandwich-

elemente mit der Bezeichnung "KS" der Typen "KS1000 FF", "KS1000 FR", "KS1150 FR" 
und "KS1000 FH" mit CE-Kennzeichnung nach EN 145091. 

 Die Sandwichelemente bestehen aus einem Stützkern aus Mineralwolle zwischen Deck-
schichten aus Metall. Sie werden in einer Baubreite bis 1150 mm und mit einer durchge-
henden Elementdicke von mindestens 60 mm bis zu maximal 200 mm hergestellt. Als Deck-
schichten werden ebene, quasi-ebene und profilierte Bleche aus Stahl verwendet. 

 Die Sandwichelemente sind raumabschließende und wärmedämmende Außenwand- und 
Dachbauteile. Die Dachneigung muss mindestens 5 % (≙ 3°) betragen. 

 Das Brandverhalten der Sandwichelemente ist klassifiziert nach EN 13501-1. 
 Die Sandwichelemente dürfen nicht zur Aussteifung von Gebäuden, Gebäudeteilen (z. B. 

Pfetten, Sparren, Stützen) und baulichen Anlagen herangezogen werden; Nutzlasten sind 
nur in Form von Montage- und Reparaturlasten zulässig. 

Abschnitt 3.1.2, Absatz 3 wird ersetzt durch: 

Als maximale Temperaturdifferenz der gleichzeitig in beiden Deckschichten wirkenden 
Temperaturen ist für den Endzustand 
 ΔT = T1 – T2 
mit T1 und T2 gemäß wie folgt anzusetzen: 
• Deckschichttemperatur der Innenseite T2 
 Im Regelfall ist von T2 = 20 °C im Winter und von T2 = 25 °C im Sommer auszugehen; 

dies gilt für den Standsicherheitsnachweis und für den Gebrauchsfähigkeitsnachweis. 
 In besonderen Anwendungsfällen (z. B. Hallen mit Klimatisierung - wie Reifehallen, Kühl-

häuser) ist T2 entsprechend der Betriebstemperatur im Innenraum anzusetzen. 
• Deckschichttemperatur der Außenseite T1 
 Es ist von folgenden Werten für T1 auszugehen: 

Jahreszeit Gebrauchsfähigkeitsnachweis 
 Farbgruppe* RG

** 
 

Sonnen-
einstrahlung 

Standsicher-
heitsnachweis 

T1 [ °C ]  [ % ] T1 [ °C ] 

Winter -- - 20 alle 90 - 8 - 20 
bei gleichzeitiger  
Schneelast -- 0 alle 90 - 8 0 

                                                           
1  EN 14509:2006-11 
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Jahreszeit Gebrauchsfähigkeitsnachweis 
 Farbgruppe* RG

** 
 

Sonnen-
einstrahlung 

Standsicher-
heitsnachweis 

T1 [ °C ]  [ % ] T1 [ °C ] 

direkt + 80 
I 
II 
III 

90 - 75 
74 - 40 
39 - 8 

+ 55 
+ 65 
+ 80 Sommer 

indirekt*** + 40 alle 90 - 8 + 40 
* I = sehr hell        II = hell        III = dunkel 
** RG: Reflexionsgrad bezogen auf Bariumsulfat = 100 % (Die angegebenen Helligkeitswerte beziehen 

sich auf das Messverfahren nach Hunter-L·a·b.) 
*** Unter indirekter Sonneneinstrahlung auf die Wand wird der Fall einer vorgehängten, hinterlüfteten 

Fassade vor der Sandwichwand (wie z. B. oftmals bei Kühlhallen) verstanden. 

 Die maximale Temperaturdifferenz ΔT der gleichzeitig in beiden Deckschichten wirkenden 
Temperaturen ist für den Montagezustand entsprechend den örtlichen Gegebenheiten ggf. 
zusätzlich nachzuweisen. 

Abschnitt 3.2.1, Absatz 1 wird ersetzt durch: 

 Die Elemente sind klassifiziert nach EN 13501-1, wobei die Bedingungen "für alle Endan-
wendungen" gemäß EN 14509 eingehalten sein müssen. Wird bauseitig ein Fugenband in 
die Längsfugen der Sandwichelemente eingelegt, kann sich die in der CE-Kennzeichnung 
ausgewiesene Brandklassifizierung ändern. 

Anlagen 1.1 bis 3.2 werden durch Anlagen 1.1 a bis 3.2 a ersetzt 

 
 
Manfred Klein  Beglaubigt 
Referatsleiter 
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Sandwichelemente mit Stahldeckschichten und einer Dämmkernschicht aus Mineralwolle 
 

Dach- & Wandelementtyp "KS1000 FF" 

 
 

Anlage 1.1 a 
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Sandwichelemente mit Stahldeckschichten und einer Dämmkernschicht aus Mineralwolle 
 

Wandelemente "KS1000 FR", "KS1150 FR" & "KS1000 FH" 
 

 
 

Anlage 1.2 a 
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Sandwichelemente mit Stahldeckschichten und einer Dämmkernschicht aus Mineralwolle 
 

Verbindungselemente 

 
 

Anlage 2 a 
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Sandwichelemente mit Stahldeckschichten und einer Dämmkernschicht aus Mineralwolle 
 

Kennwerte der Dach- & Wandelemente 

 
 

Anlage 3.1 a 
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Sandwichelemente mit Stahldeckschichten und einer Dämmkernschicht aus Mineralwolle 
 

Knitterspannungen der Dach- & Wandelemente 

 
 

Anlage 3.2 a 

 


